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1. Theologische Faknltät. 

Prof. Dr. V, Weber: 1) Das öffentliche Leben Jesu Dach den Syn- 

optikern, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

von 9---10 Uhr im Hörgaal I (privatim); 2) Johannesevangelium, 

wöchentlich 1 stündig, Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal Π 

(privatisSime Sed gratis); 3) Einleitung in das Neue Testament, 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im Hörzaal Π 

(privatim); 4) Urkirche und HeidenmisSion, wöchentlich in einer 

noch zu bestimmenden Zeit (publice). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte der neueren Zeit, vom 

Zeitalter des Humanismus bis zur französischen Revolution, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr 

Samstag von 9---10 Uhr im Hörgsaal 1 (privatim); 2) Kirchen- 

historisSches Seminar: Quellen zur italieniSchen Reformations- 

geschichte, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 4--6 Uhr im 

Seminarzimmer 11 (privatisSime, gratis). 

Prof. Dr. Zahn; 1) Dogmatik 1, Teil (Gotteslehre) wöchentlich 

5 Stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal I 

(privatim) ; 2) Dogmatisches Seminar (Breviloquium des hl]. Bo- 

naventura), wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 4---ῦ Uhr im 

Seminarzimmer I (privatisSime 8ed gratis); 3) Die Heidenmission 

in ihrem Zusammenhang mit den religiögen und kulturellen 
Problemen der Gegenwart, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 

4--5 Uhr im Hörgaal 1 (publice). 

Prof. Dr. Braun: 1) Patrologie: Die kirchliche Literatur der drei 

ersten Jahrhunderte, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Liturgik, 
1*
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wöchentlich 3Stündig, Dienstag, Donnerstag von 8--9, Samstag 

von 10--11 Uhr im Hörsaal ΠῚ (privatim); 13) Im Seminar: 

Lektüre der Briefe des ἢ]. Ignatius, wöchentlich 1 Stündig in 

noch zu bestimmender Zeit im Seminarzimmer 1 (privatisgime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Jesajas, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr 

im Hörgaal 111 (privatim); 2) Hebräische Grammatik, wöchentlich 

2 Stündig, Montag, Mittwoch von 2-3 Uhr im Hörgaal IH 

(privatim). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht I. Teil: Verfassung der Kirche, 

wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 10---11 Uhr im 

Hörsaal 1Π (privatim); 2) Die Lehre von den Kirchenrechts- 

quellen, wöchentlich 2 stündig, Montag und Freitag von 2--3 Uhr 

im Hörsaal II] (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ruland: 1) Spezielle Moraltheologie 1. Teil: Von den 

Pflichten des Menschen gegen Gott und Sich Selbst, wöchent- 

lich 5Stündig, Montag mit Freitag von 11--12 Uhr im Hörsaal 11 

(privatim); 2) Für den Fall, dass bis dorthin Friede ist: 

Homiletisches Seminar, wöchentlich 4stündig, Zeit nach Be- 

Sprechung mit den Teilnehmern im Hörsaal ΠῚ (privatisSime Sed 

gratis). 

Vorlesungen über Apologetik werden Später besonders angekündigt.
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11. Rechts- und Staatswissenschaftliche 

Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. H. von Burckhard: Von der Verpflichtung 

Vorlesungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geheimer Rat, Reichsrat Dr. G. von Schanz: 1) National- 

ökonomie, allgemeiner Teil, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörsaal VIII (privatim); 2) Finanz- 

wiSSenschaft, wöchentlich 5Stündig, Montag mit Freitag von 

12--1 Uhr im Hörgsaal IV (privatim); 3) Volkswirtschaftliches 

Seminar, wöchentlich 1 Stündig, Samsetag von 9--10 Uhr im 

Hörsaal VII (privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Institutionen 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6stündig, Montag mit 

Samstag von 8--9 Uhr im Hörsaal V (privatim); 2) Übungen 
im bürgerlichen Recht und Handelsrecht, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 3--5 Uhr im Hörgaal V (privatissime) ; 3) Handels- 

recht, wöchentlich 6 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 3--4 Uhr, Montag und Donnerstag von 4--5 Uhr 

im Hörgaal V (privatim); 4) Versicherungsrecht, wöchentlich 

1stündig, Samstag von 10--11 Uhr im Hörgaal YV (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Oetker: 1) StrafprozesSrecht unter Be- 
rücksichtigung des Entwurfs einer neuen StrafprozesSordnung, 

wöchentlich ὃ Stündig, :Montag mit Freitag von 11--12 Uhr im 

Hörsaal V (privatim); 2) Strafrecht, Geschichte und allgemeiner 

Teil, unter Berücksichtigung der Entwürfe zu einem neuen Straf- 

gesetzbuch, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 12--1 Uhr 

im Hörgaal V (privatim). 

Prof. Geheimer Hofrat Dr. Meurer: 1) Einführung in die Rechts- 
wiSgenschaft, wöchentlich 4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 

9--10 Uhr im Hörsaal V (privatim); 2) Katholisches und 

protestantieches Kirchenrecht mit Einschluss des Eherechts, 

wöchentlich 6 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr, ausser- 

dem Freitags von 4--5 Uhr (in letzter Stunde Eherecht) im 

Hörgaal V (privatim).
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Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 9-10 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 

2) Verwaltungsrecht, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr im Hörgaal VI (privatim), 

Prof. Dr. Binder: 1) Recht der Schuldverhältnisse des B.G.B., 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal IV (privatim); 2) Sytem des römischen Privatrechts, 

wöchentlich 7 stündig, Montag mit Samstag von 11--12 Uhr, 

Samstag auch von 10--11 Uhr im Hörgaal IV (privatim) 

3) Praktikum des bürgerlichen Rechts mit Schriftlichen Ar- 

beiten, wöchentlich 2 Stündig, Montag von 5--7 Uhr abends 

im Hörsaal IV (privatisSime); 4) Übungen im römischen Recht 

für Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 5-7 Uhr 

abends im Hörgsaal IV (privatissime). 

Prof. Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivilprozessrecht 1. Teil (ohne 
besondere ProzesSarten), wöchentlich 4 Stündig, Dienstag mit Frei- 

tag von 8--9 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 2) Bürgerliches 

Recht IN Sachenrecht, wöchentlich 4 Stündig, Dienstag mit Frei- 

tag von 11---12 Uhr im Hörgaal VI (privatim); 3) Übungen im 

Zivilprozessrecht, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 6--8 Uhr 

im Hörgaal VI (privatisSime); 4) Übungen im bürgerlichen 
Recht für Anfänger unter besonderer Berücksichtigung der all- 

gemeinen Lehren, wöchentlich 2 Stündig, Donnerstag von 6--8 

Uhr im Hörgaal VI (privatisSime). 

Prof. Dr. Freisen: Das katholiSche Staatskirchenrecht Deutsch- 
lands und Ödterreichs (Cisleithanien), wöchentlich 4 stündig 

(privatim).



LIL Medizinische Fakultät. 

Prof. Geheimer Rat Dr. von Leube, Exzellenz: Von der Verpflichtung 

Vorlegungen abzuhalten befreit. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 6stündig, Montag mit Samstag von 9--10 

Uhr in der Univ.-Frauenklinik (privatim); 2) Geburtsbilflich- 

gynäkologischer Untersuchungskurs, wöchentlich 2stündig, Mitt- 

woch und Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 3) Geburtshilf- 

licher Operationskurs, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Diengtag, 

Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene I. Teil, mit Exkurgionen; Luft, 

Klima, Kleidung, Wohnung, Ventilation, Heizung, Beleuchtung, 

Spitäler, Kagernen, Schulen, Fabriken, wöchentlich 4stündig, 

Mittwoch von 3--5, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr im 

hygienischen Institut (privatim); 2) Kursus der bygienischen 

Untersuchungs- und Beurteilungswethoden mit hygienischem 

Kolloquium, wöchentlich 4 Stündig, Samstag von 3--6 Uhr (ohne 

Pause) (privatissime); 3) Arbeiten im hygienischen Institut für 

vorgerücktere Mediziner, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut für vorge- 

rücktere Nichtmediziner (Pharmazeuten, Chemiker, Zahnärzte, 

Fachlehrer etc.) in beliebiger Stundenzahl (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: 1) PSychiatrische Klinik, wöchentlich 4 stündig,. 

Montag und Donnerstag von 2--4 Uhr in der pSychiatrischen 

Klinik (privatim). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie der Ernährung, wöchentlich 
5Stündig, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 2/2 10--11 

ΤῊΣ im phySiologischen Institut (privatim); 2) PhySiologisSche 

Übungen, gemeinschaftlich mit Prof. Dr. Ackermann und 

Privatdozent Dr. Hoffmann, wöchentlich 4stündig, Montag 

und Donnerstag von 2--4 Uhr (privatim); 3) PhySiologische 

Untersuchungen in beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed 

gratis).
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Prof. Geh. Hofrat Dr. Enderlen: Chirurgische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich ?6 Stündig, Montag mit Samstag von 10---11 Uhr 

im OperationsSaal der chbirurgischen Klinik des Juliusgpitals 

(privatim). 

Prof. Dr. Gerhardt: 1) Medizinische Klinik, wöchentlich 6stündig, 

Montag mit Samstag von 8--9 Uhr im Hörsaal der medizinischen 

Klinik (privatim) ; 2) Klinische Visite, wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime Sed gratis); 3) Innere Medizin 

im Krieg, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag von 6--7 Uhr 

im Hörsaal der medizinischen Klinik (publice). 

Prof. Dr. M. B. Schmidt: 1) Spezielle pathologische Anatomie, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag von 11--12 Uhr im pathologiSchen Institut (privatim); 

2) Pathologisch=anatomischer Demonstration3- und Sektionskurs, 

wöchentlich 5 stündig, Montag von 3--5 Uhr, Mittwoch von 

4-5 Uhr und Freitag von 3--5 Uhr im pathologischen Institut 

(privatim); 3) Arbeiten im Laboratorium für Geübtere (priva- 

tisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Faust: 1) Experimentelle Pharmakologie (Arzneimittel- 

lehre), wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr 

im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Arbeiten im 

pharmakologischen Institut, täglich vor- und nachmittags (priva- 

tisSime). 

Prof. Hofrat Dr. Schultze: 1) Anatomie des MensSchen I. Teil, Gewebe- 

lehre, Verdauungs-, Respirations-, Harn- und Geschlechtsorgane, 

wöchentlich 8 Stündig, Vorlesung : Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Freitag von 12 --1 Uhr; Samstag von 10--11 Uhr; Demonstra- 

tion : Donnerstag von 12-1 Uhr, Samstag von 11-1 Uhr 

in der Anatomie (privatim); 2) Präparierüb ungen, gemeinschatt- 

lich mit den ProfesSoren Dr. Sobotta und Dr. LubosSch, 

wöchentlich 38 stündig, täglich von 8--12 und 2--5 Uhr, Sams- 

tags nur von 8--11 Uhr in den Präpariersälen: [. Kurs: 

Knochen, Bänder, Muskein, Eingeweide (privatisSime) ; Π. Kurs: 

Gefässe, Nerven, Eingeweide (privatissime); III. Kurs: Topo-
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graphie ἢ) (privatissime); 3) MikroSkopischer Kurs, gemeinschaft- 

lich mit Progektor Dr. Vonwiller, wöchentlich 4Sstündig, 

Dienstag und Freitag von 6--8 Uhr abends im Mikroskopiersaal 

der Anatomie (privatim); 4) Laboratorium für Spezielle Unter- 

Suchungen, gemeinschaſtlich mit Progektor Dr. Vonwiller, 

wöchentlich 50stündig, täglich von 8--1 und 2--6 Uhr, Sams- 

tags nur vormittags im Laboratorium (privatim). 

Prof. Dr. Wessely: 1) Ophthalmoijogische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

11--12 Uhr in der Augenklinik (privatim); 2) Funktionsprüfangen 

des Auges und Augenspiegelkurs, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag und Donnerstag von 4--5 Uhr in der Augenklinik (privatim); 

3) Arbeiten im Laboratorium (für Vorgeschrittenere), täglich in 

beliebiger Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. F. Riedinger: Über Kriegschirurgie, wöchentlich 
1Stündig in einer noch zu bestimmenden Stunde (publice). 

Prof. Hofrat Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, 

Krankenvorstellung, wöchentlich 2--3 Stündig, Montag, Mittwoch 

ev. noch Freitag von 5--6 Uhr in der Universitäts- Ohrenklinik, 

 Kaigerstr. 12 (privatim); 2) Otoskopischer Kurs mit Operations- 

übungen, wöchentlich 2--3stündig nach Übereinkunft (privatis- 
Sime); 3) WisSengchaftliche Arbeiten im Laboratorium, täglich 

nach Übereinkunft (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin einschliess- 

lich der Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, 

wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmender Zeit im grosSen 

Hörgaal des pathologischen Instituts (publice); 2) Augenopera- 

tionskurs, wöchentlich 2stündig in noch zu bestimmenden 

Stunden im OperationsSaal der Anatomie (privatisSime). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie 

ſür Anfänger, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 

6--7 Uhr in der Poliklinik, Pleichertorstr. 32/111 (privatissime); 

1) Der III, Kurs kann nur belegt werden, wenn der Besuch eines 11, Kurses 

nachgewiesen ist.



- 10 -- 

2) Poliklinik für Nagen- und Kehlkopfkranke, wöchentlich 

6 Stündig, Montag mit Samstag von 9---10 Uhr (Gruppenteilung) 

in der Poliklinik, Pleichertorstr. 52,111 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Physikalische Heilmethoden, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 9--10 Uhr in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstrasse 3/1 (privatim); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Nerven- und Infektionskrankheiten, Kongtitutions- 

anomalien), wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, 

Donnerstag von 9--10 Uhr vorm. in Seiner Privatwohnung, 

Friedenstr. 3/1 (privatim). 

Prof. Med.-Rat Dr. Stumpf: 1) Gerichtliche Medizin mit Demon- 
Strationen für Mediziner der letzten Semester (wird nur im 

W.-S. gelesen), wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 

2--3 Uhr im grossen Hörgaal der Anatomie (privatim); 2) Ge- 

richtliche Sektion (je nach Anfall gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Präparierübungen in drei Kurzen, gemein-. 

Schaftlich mit Prof. Dr. Schultze und Prof. Dr. Lubosch 

(Siehe Prof. Dr. Schultze); 2) Topographische Anatomie der 

Brust, des Bauches und der unteren Extremität, wöchentlich 
4 Stündig, Montag und Freitag von 5--6 Uhr, Mittwoch von 

2-4 Uhr in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Lubosch: 1) Präparierübungen in drei Kurzen, gemein- 

Schaftlich mit Prof. Dr. Schultze und Prof. Dr. Sobotta 

(Siehe Prof. Dr. Schultze); 2) Skelett- und Muskelsystem des 

Menschen (Osteologie--Myologie) bis Weihnachten 6 Stündig, 80- 

dann 3stündig, ausgerdem Demonstrationsstunden, Montag mit 

Freitag von 10---11 Uhr, Samstags von 9--10 Uhr (nach Weib- 

nachten fällt Dienstag, Donnerstag und Samstag weg) (privatim); 

3) Repetitorium der Anatomie für Teilnehmer des Π. und IL 

Präparierkurges (Besprechungen im Anschluss an den Präparier- 

Saal) wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (privatim); 

4) Einführung in die physiSsche Anthropologie mit Berücksich- 

tigung der Kunde vom fossilen Menschen, wöchentlich 1 stündig, 

Montag von 6--7 Uhr im Hörgaal der Anatomie (publice).
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Prof. Dr. 1. Riedinger: 1) Vorlesungen mit Demonstrationen über 
Orthopädie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 

5--6 Uhr oder in noch zu verabredenden Stunden im medizini- 

Schen Kollegienhaus (privatim); 2) Über orthopädische Verbände 

und Apparate mit Demonstrationen, wöchentlich 1 stündig, Sams- 

tag von 4--5 Uhr in der orthopädischen Anstalt, Erthalstrasse 3 

(privatisSime Sed gratis), 

Prof. Dr. Burckhard: Theoretische Geburtshilfe, wöchentlich 4 Stündig 

Dienstag, Mittwoch, Donnergstag, Freitag von 4--5 Uhr in der 

Universitäts-Frauenklinik (privatim). 

Prof. Hofrat Dr. Michel: 1) Kurgus der zahnärztlichen Technik, 
Wöchentlich 88 Stündig, Montag mit Freitag von 9--12 und 3--6 

Uhr, Samstag von 9--12 Uhr (privatisSime); 2) Kursus der Zahn- 

füllungsmethoden, wöchentlich 33 stündig, Montag mit Freitag 

von 9--12 und 3--6 Uhr (privatissime); 3) Pathologie und 

Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr vorm. , 

(privatim); 4) Poliklinik, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Frei- 

tag von 2-3, Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 5) Zahnärzt- 

liches Kolloquium, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr 

vorm. (publice). 

Prof. Dr. Zieler: 1) Klinik und Poliklinik der Haut- und Ge- 

Schlechtskrankheiten, wöchentlich 3 Stündig, Montag und Mittwoch 

von 12---1 und Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des 

JuliusSpitals, Hörgaal 20 (privatim); 2) Patbologie und Therapie 

der Gonorrhöe mit praktischen Übungen, wöchentlich 11. Stündig, 

Freitag von 6--7?/2 Uhr in der Poliklinik für Hautkrankheiten, 

Paradeplatz 2/11 (privatisSime); 3) Arbeiten im Laboratorium, 

täglich (privatisSime ged gratis); 4) Theorie und Praxis der 

Serodiagnose der Sypbilis (WasSermannsche Reaktion und deren 

Modifikationen) gemeinsam mit Dr. Schönfeld, wöchentlich 

4--5 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr (theoretischer Teil), Sams- 

tag von 9--12 bzw. 1 Uhr (praktische Übungen), Paradeplatz 
2/11 (privatisSime).
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Prof. Dr. Polano: 1) Pathologie und Therapie der Frauenkrank- 

heiten, wöchentlich 2 sStündig, Dienstag und Freitag von 3--4 

Uhr in der Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologi- 

Sches Seminar, wöchentlich 2 stündig, Montag und Mittwoch 

von 12--1 Uhr in der Frauenklinik (privatim). 

Prof. Dr. Reichardt: 1) Einführung in die PSychiatrie, wöchentlich 

1 Stündig, Freitag von 6--7 Uhr in der Poliklinik für Psychisch- 

Nervöse, Pleichertorstr. 32/1II (privatim); 2) Kurs der Unfall- 

kunde, SozialgeSetzgebung und Gutachtertätigkeit (allgemeiner 

Teil, innere und Nervenkrankheiten nach Unfällen) mit Kranken- 

demonstrationen, wöchentlich 1--2stündig Freitag von 4---ὖ Uhr 

(und nach Vereinbarung) in der Poliklinik für PSsychisch-Ner- 

vöge, Pleichertorstr. 32/11 (privatisSime Sed gratis); 3) Arbeiten 

im Laboratorium, täglich 8stündig in der psychiatrischen Klinik 

(privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ackermann: 1) Allgemeine phySsiologische Chemie, wöchent- 

lich 1stündig, Dienstag von 2--3 Uhr im kleinen Hörgaal des 

phySiologischen Instituts (privatim); 2) Über Verdauung und 

Fermente, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 6--7 Uhr im kleinen 

Hörgaal des phySgiologischen Instituts (privatim); 3) Kurzes Prak- 

tikum der organischen Chemie für Mediziner, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 4---6 Uhr (privatim); 4) Physiologisch - 

chemisches Laboratorium, ganztägig (privatissime); 5) PhySio- 

logizche Übungen gemeinschaftlich mit Profes8or Dr. von Frey 

(Siehe Prof. v. Frey); 6) Über die Nahrungsmittel und ihre 
Verwertung im Körper, wöchentlich 1 stündig, Dienstag von 

4--5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Lüdke: 1) Kurs der Perkusgion und Auskultation für 

Anfänger (Gruppenteilung), wöchentlich 4--5 Stündig, Montag 

Dienstag, Donnerstag, Freitag (ev. Samstag) von 3--4 Uhr im 

Hörsaal der medizinischen Klinik (privatim) ; 2) Über Immunität 

und Infektionskrankheiten, wöchentlich 1 Stündig in noch zu be- 

Stimmender Zeit (gratis) in der medizinischen Klinik. 

Prof. Dr. Helly: 1) Pathologie der blutbildenden Organe, wöchent- 

lich 1stündig, Samstag von 11--12 Uhr im pathologischen In-
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Stitut (privatim); 2) Pathologische Anatomie für Zahnärzte, 

8) vor Weihnachten: Vorlesung, wöchentlich 5stündig, Montag 

bis Freitag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar), b) nach Weih- 

nachten: Mikroskopische Übungen, wöchentlich 5stündig, Mon- 

tag bis Freitag von 9--10 Uhr (Stunde verlegbar) im pathologi- 

Schen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Faulhaber: 1) Die diagnostische Anwendung der 

Röntgenstrahlen in der internen Medizin 1. Teil: Röntgen- 

diagnostik der Respirations- und Zirkulationgorgane, Sowie des 

* uropoetischen Systems (Theoretisch-praktischer Kurs mit Kranken- 

demonsgtration), wöchentlich 2 sStündig, Donnerstag von 6--8 Uhr 

abends im Hörsaal und Röntgenlaboratorium der medizinisSchen 

Poliklinik (privatisSime); 2) Kursus der Röntgentechnik (mit 

praktischen Übungen in der Bedienung der Apparate, der Durch- 

leuchtung, röntgenographischen Aufnahme etc), wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 4--6 Uhr im Privatinstitut, Neubau- 

Strasse 1/1 (privatisSime); 3) In Gemeinschaft mit Prof. Dr. 

Müller: Erkrankungen und Röntgenologie des Verdauungs- 

kanales, wöchentlich 2 Stündig in noch zu bestimmenden Stunden 

im Hörsaale der medizinischen Poliklinik (privatisSime 8ed gratis). 

Prof. Dr. L. R. Müller: 1) Medizinische Poliklinik, wöchentlich 4 Stün- 

dig, Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag von 12--1 Uhr 

im Hörgaal der medizinischen Poliklinik (privatim); 2) Poliklini- 

Sche Yisite für Hörer der medizinischen Poliklinik, wöchentlich 

2 Stündig in noch zu vereinbarenden Stunden (privatisSime Sed 

gratis); 3) In Gemeinschaft mit Prof, Faulhaber: Erkrankungen 

und Röntgenologie des Verdauungskanales, wöchentlich 2 Stündig 

in noch zu bestimmenden Stunden im Hörgaale der medizinischen 

Poliklinik (privatissime Sed gratis); 4) Arbeiten im Laboratorium, 

täglich, in der medizinischen Poliklinik (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Ibrahim: Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 

wöchentlich 3--4stündig Montag, Mittwoch, Freitag von 4--5 Uhr 

in der Med. Klinik bez. Kinderpoliklinik (privatim). 

Prof. Dr. Magnus-Alsleben: 1) Kursus der PerkusSion und Aus- 
kultation für Geübtere, wöchentlich 2 Stündig nach Vereinbarung
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in der medizinischen Klinik (privatisSime); 2) Nervenkrankheiten, 

wöchentlich 1 stündig, nach Vereinbarung im Hörgaal der medi- 

ziniSchen Klinik (publice). 

Prof, Dr. Köllner: 1) Anatomie und Phygiologie des Auges als 

Einführung in die Augenklinik, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch 

von 3-4 Uhr (oder in zu verabredender Stunde) in der Univ.- 

Augenklinik (privatim); 2) Die Bedeutung des Auges für die 

Diagnosge und Prognose innerer Krankheiten, wöchentlich 

1 Stündig, Donnerstag von 3--4 Uhr (oder in zu verabreden- 

der Stunde) in der Augenklinik (publice). | 

Privatdozent Dr. Treutlein: 1) Tropenkrankheiten (Speziell in ihren 

Beziehungen zu den Krankheiten ungerer Breiten) nur für Medi- 

ziner, wöchentlich Zstündig in noch zu bestimmender Zeit im 

Hörgaal des hygienischen Instituts (privatisSime); 2) Tropen- 

krankheiten ihre Entstehung und Verhütung (für Angehörige 

aller Fakultäten), wöchentlich 1 Stündig in noch festzulegender 

Stunde) im neuen Univerzitätsgebäude (Hörgaal wird noch be- 

Stimmt (publice). | 

Privatdozent Dr. Hoffmann : 1) PhygSiologie des Gehörs und der Sprache, 

wöchentlich 1stündig, nach Vereinbarung im kleinen Hörgaal 

des phygiolog. Instituts (privatim); 2) PhySsiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Prof. Dr. von Frey (s8iehe Prof. Dr. 

von Frey). 

Privatdozent Dr. Flury: 1) Pharmakologie für Zahnärzte mit De- 

monstrationen, wöchentlich 3stündig in noch zu bestimmender 
Zeit im pharmakologischen Institut (privatim); 2) Neue Arznei- 

mittel, wöchentlich 1 Stündig, im pharmakologischen Institut 

(privatim); 3) Arbeiten im pharmakologischen Institut, in Ge- 

meinschaft mit Prof. Dr. Faust, (Siehe Prof. Dr. F aust) täglich 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Joh. E. Schmidt: 1) Klinische Visite, wöchent- 
lich 1 Stündig, Montag von 7--8 Uhr im chirurgischen Operations- 

Saal (privatim); 2) Allgemeine Chirurgie, wöchentlich 8 stündig, 

Montag, Dienstag, Freitag von 4--5 Uhr in der chirurgischen 

Klinik (privatim).
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Privatdozent Dr. Jacob: 1) Kurs der klinisch-chemischen, mikrosko- 

piSschen und bakteriologischen UnterSuchungsmethoden, wöchent- 

lich 2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der medizinischen 

Klinik (privatisSime); 2) Kurs der therapeutischen Technik mit 

Demonstrationen und Übungen am Krankenbett, wöchentlich 

2 Stündig, in noch zu bestimmender Zeit in der medizinischen 

Klinik (privatissime); 3) Über medikamentöse Behandlung innerer 
Krankbeiten, wöchentlich 1 Stündig, in noch zu bestimmender 

Zeit in der medizinischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Lobenhoffer: 1) Chirurgische Propädeutik, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag von 12--1*/4 Uhr in 

der chirurgischen Poliklinik (privatim); 2) Chirurgie der Knochen 

und Gelenke, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Donners- 

tag von 5--6 Uhr in der chirurgischen Klinik (privatim). 

Im Auftrage und unter Leitung des Professors Hofrats 

Dr. Michel wird im zahnärztlichen Institut gelegen: 

Durch Assgistent Dr. Müller: 1) Zahnärztlicher Operationskurs, 

wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

12--1 Uhr (privatissime); 2) Zahnärztlicher Röntgenkurs, wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag, Freitag von 12---1 Uhr (privatisSime). 

Durch ASsSistent Dr. A. Klughardt: 1) Orthodontisches Praktikum, 
wöchentlich 3 Stündig, Dienstag von 6--7 Uhr, Freitag von 

6--8 Uhr (privatisSime); 2) Zahnärztliche Metallurgie mit De- 

monstrationen, wöchentlich 1 stündig, Montag von 9--10 Uhr 

(privatisSime); 3) Kurs der Kronen- und Brückenarbeiten, 

wöchentlich 5Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donners- 

tag, Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime).
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IV. PhiloSophiSche Fakultät, 

a) PhilosophäSch-historische Sektion, 

Prof. Geh. Hofrat Ἀγ. Jolly: 1) Indogermanische Altertumskunde, 

wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 8--9 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 2) Indien als briti- 

Sches Kolonialreich, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 6--7 

Uhr im Hörgaal VII (publice); 3) FortSetzung des Sanskritkurses, 

wöchentlich 2 stündig, Dienstag, Freitag von 5--6 Uhr im 

SprachwisSenschaftlichen Seminar (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Altdeutsche Literaturgeschichte 1. Teil, 

wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 4--5 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Im Seminar: Mhd. 

Syntax, wöchentlich 2 Stündig, Montag, Donnerstag von 3--4 Uhr 

im Seminarzimmer für deutsche Philologie (privatissSime Sed 

gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Logik und Methodenlehre, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5 Uhr 

im Hörgsaal XI (privatim); 2) Die wichtigsten Erziehungstheore- 

tiker des 19. Jahrhunderts, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 

9--10 Uhr im Hörzaal XII (privatisSime Sed gratis); 3) Im 

Seminar: PhilosophiSche und pädagogische Übungen, wöchent- 

lich 1 Stündig, Samstag von 10--11 Uhr, im Hörsaal XII (priva- 

tisSime Sed gratis); 4) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten 

auf dem Gebiete der PhiloSophie und Pädagogik, (Sprechstunde 

Montag von 1--2 Uhr, Heidingsfelderstr. 32/1), (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9---10 Uhr im 

Hörgsaal X (privatim); 2) Die Wittelsbacher in den Niederlanden, 

wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 6--7 Uhr im Hörgaal ἢ 

(publice); 3) Historisches Seminar II. Abteilung: Übungen auf 

demGebiete der Geschichte des Mittelalters, wöchentlich 2 stündig, 

Samstag von 10--12 Uhr im Seminarlokal (privatisSime 868 

gratis).
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Prof. Dr. Chroust: 1) Europäische Geschichte im Zeitalter der 

Gegenreformation und des dreissigjährigen Krieges (1555-1648), 

wöchentlich 43tündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag 

von 5--6 Uhr im Hörgsaal XII (privatim); 2) Übungen im 

historiSchen Seminar, ΠΙ. Abteilung, wöchentlich 2 stündig, Mitt- 

woch von 4--6 Uhr im Seminarzimmer 7 (publice). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Römische Geschichte, wöchentlich 4Sstündig 

Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal X (privatim); 2) Untergang der antiken Welt (mit be- 

Sonderer Berücksichtigung des religiögen Problems), wöchent- 

lich 1 St ündig, Dienslag von 6--7 Uhr im Hörgaal 1 (publice); 

3) Übungen im althistorisSchen Seminar, wöchentlich 2 stündig, 

Donnerstag von 6--8 Uhr im althistorisSchen Seminarzimmer 

(privatisSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hosius: 1) Poesie der Römer mit Interpretation ausge- 

wählter Stücke, wöcbentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal XI (privatim) ; 

2) Philologisches Seminar: Übungen an lateinischen Inschriften, 

wöchentlich 2 stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal XI 

(privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Bulle: 1) Kunstgeschichte des Altertums, 1. Teil, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

4--5 Uhr im kunstgeschichtlichen Mugeum (Alte Universität, 

Domerschulgasse 16) (privatim); 2) Archäologische Übungen, 
wöchentlich 2 Stündig, Montag von 6--8 Uhr, im kunstgeschicht- 

lichen MuSeum, Domerschulgasse 16 (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jiriezek: 1) Victorianische Dichtung (mit LeSung und 

Erklärung ausgewählter Werke), wöchentlich 4 Stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr jm Hörgaal XI 

(privatim); 2) Praktische und wisSenschaftliche Seminarübungen, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr im Hörgaal XI 

(privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Nord- und Nordwesteuropa (Skan- 

dinavien, Britische Inseln und Frankreich), wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr abends im 

2
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Hörgaal XII (privatim); 2) Allgemeine Erdkunde, Einleitung und 

. mathematische Geographie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 

6--8 Uhr im geographischen Seminar (privatim). 

Prof. Dr. Marbe: 1) Allgemeine Geschichte der Philogophie, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Donnerstag von 

5--6 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) (in Verbindung mit Prof. Dr. 

Peters) Experimentelle Übungen zur Kinführung in die Psycho- 

logie, Pädagogik und Ästhetik, Freitag von 3--6 Uhr im P8y- 
cholog. Institut, Domerschulstr. 16 (privatissime); 3) Anleitung 

zu wiSSenschaftlichen (auch pädagogischen und ägsthetischen) 

Arbeiten, wöchentlich 48 Stündig, täglich von 9--1 und 3--7 Uhr 

im PSsychologischen Institut, Domerschulstr. 16 (privatissime). 

Prof. Dr. Küchler: 1) Kultiur- und Literaturgeschichte Frankreichs 

Seit 1848, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 11---1 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Im roma- 

niSchen Seminar: a) NeufranzöSische Übungen, b) Italienische 

Lektüre, c) Besprechung Schriftlicher Arbeiten, wöchentlich 3 Stün- 

dig in noch zu bestimmenden Stunden (privatisSime 564 gratis). 

Prof. Dr. Drerup: 1) Die griechiSche Kunstprosa in Geschichts- 

Schreibung und Beredsamkeit bis zum Ausgang der KlassiSchen 

Zeit, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 11---12 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philologisches 

Seminar: Demosthenes? dritte philippische Rede, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im Hörgaal XI (eventl. im 

Seminar) (privatisSime ged gratis). 

Prof. Dr. Stangl: Liest nicht, weil Seit 4. Mai militärisch wieder 
einberufen und Krieggende vor WinterSgemesterbeginn unwahr- 

Scheinlich. 

Prof, Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur vom 

Beginn der Sturm- und Drangperiode bis zum Anfang des 19. 

Jahrhunderts, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donners- 

tag, Freitag von 12-1 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Se- 

minarübungen an Schillers Wallenstein , wöchentlich 2stündig, 

Mittwoch von 11--1 Uhr im Seminarzimmer für deutsche 

Philologie (privatisSime Sed gratis).
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Prof. Dr, Knapp: 1) A. Dürer und Rembrandt verbunden mit einer 

Geschichte der zeichnenden Künste: Zeichnung, Holzschnitt, 

Kupferstich und moderne Graphik, ihre Technik, historische 

Entwicklung und Sammelwert, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag von 3--4 Uhr im kunstgeschichtlichen 

Institut, Domerschulstrasse 16 (privatim); 2) Geschichte der 

deutschen Plastik mit besonderer Berücksichtigung von Würz- 
burg und Unterfranken, wöchentlich 1 stündig, Freitag von 

3--4 Uhr im Kunstgegchichtlichen Institut, Domerschulstr. 16 

(privatim); 3) Übungen im Anschluss an das Kolleg mit Vor- 

führungen im Kupferstichkabinet, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 8--10 Uhr in der alten Universität (privatiSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Streck: 1) Arabisch, I. Kurs, wöchentlich 2 stündig 

Dienstag und Freitag von 4--5 Uhr im Hörgaal Il] (privatim); 

2) Syrische Texte, wöchentlich 2sStündig, Montag und Donners- 

tag von 11--12 Uhr im Hörgaal ΠῚ (privatim); 3) Türkisch: 

Lektüre mittel- und vulgärtürkische Texte (eventuell auch Ein- 
führung ins Türkische), wöchentlich 2 stündig, Montag und 

Donnerstag von 6--7 Uhr (privatim). 

Professor Dr. Peters: 1) -Psychologie des Kindes, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--- Uhr im Hörsaal VII 

(privatim); 2) (ἢ Verbindung mit Prof, Dr. Marbe) Experimen- 

telle Übungen zur Einführung in die Psychologie, Pädagogik 

und Ästhetik, Freitag von 3--6 Uhr im Psychologischen Institut 

(privatisSime); 3) PhiloSopbisches Seminar (Abteilung B): Philo- 

Sophische Übungen im Anschluss an die Lektüre ausgewählter 

Kapitel von Spinoza's Ethik, wöchentlich 1 stündig, Donnerstag 

von 6--7 Uhr im Philosophischen Seminar Abt. B. Domerschul- 

Strasse 16.111 (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Neudecker: Liest nicht, 

Ὁ) NaturwisSenschaftlich-mathematische Sektion. 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Kraus: Von der Verpflichtung Vorlegungen 

abzuhalten befreit. . 

Prof. Geheimer Rat Dr. Prym: Von der Verpflichtung VorleSungen 

abzuhalten befreit. 
ΘῈ
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Prof. Geh. Hofrat Dr. Boveri: 1) Zoologie, 1. Teil (Allgemeine 

Zoologie und wirbellose Tiere), wöchentlich 5 Stündig, Montag 

mit Freitag von 11--12 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologisches Praktikum für Geübte, gemeinsam mit Dr. 

Zarnik, täglich vor- und nachmittags im zoologischen Institut 

(privatisSime); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten, täg- 

lich vor- und nachmittags im zoologischen Institut (privatisSime); 

4) Zoologisches Kolloquium, wöchentlich 2stündig, Mittwoch 

ὅὃ--- Uhr im zoologischen Institut (privatiSSime ged gratis). 

Prot. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, Spezieller Teil, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12--1 

Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 2) Geometrische 

Kristallographie mit Übungen, wöchentlich 2stündig, Samstag 

von 11--1 Uhr im mineralogischen Institut (privatim); 8) An- 

leitung zu Selbständigen Arbeiten für Vorgeschrittene, nach Ver- 

einbarung (privatisSime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik 1. Teil: 

Mechanik, Akustik, Wärme. Magnetismus, Elektrostatik, wöchent- 

lich 5 stündig, Montag mit Freitag von 4--5 Uhr im physikalischen 

Institut (privatim); 2) Praktische Übungen, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag oder Mittwoch von 2-6 Uhr im phygikalischen Institut 

(privatim); 3) Praktische Übungen, wöchentlich 8 stündig, Mon- 
tag und Mittwoch von 2--6 Uhr im phygikaliSchen Iustitut 

(privatim); 4) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich 

(privatisSime); 5) Praktische Übungen für Pharmazeuten und 

Mediziner, wöchentlich 4Stündig, Samstag von 9--1 Uhr im 

phySsikalischen Institut (privatim). 

Prof. Dr. Medicus: 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4Stündig, 

Dienstag mit Freitag von 5--6 Uhr im pharmazeutischen Institut 

(privatim); 2) Pharmazeutische Chemie, organischer Teil, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 11---12 Uhr im 

pharmazeutischen Institut (privatim); 3) Praktikum für Pharma- 

zeuten, halb- und ganztägig, nach Übereinkunft (privatissime); 

4) Praktikum der angewandten Chemie und Nahrungsmittel- 

analyse, ganz- oder halbtägig, nach Übereinkunft im technolo- 

gischen Institut (privatisSime).
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Prof. Dr. Rost: 1) AnalytiSche Geometrie des Raumes, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 

Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 2) Sphärische AStronomie, 

mit Übungen auf der Sternwarte, wöchentlich 2 Stündig, Samstag 

von 8--10 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim); 3) Axonometrie 

und Perspektive (gemeingam mit dem ASsistenten), wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im Seminarzimmer 5 (pri- 

vatim); 4) Im mathematischen Progeminar (durch den ASSistenten): 

Kombinatorik und Determinanten, wöchentlich Zstündig, Sam Ss- 

tag von 10--12 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatissime Sed gratis) : 

δ) Im mathematischen Seminar: Anleitung zu wissenschaftlichen 

Arbeiten, nach Vereinbarung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Geb. Regierungsrat Dr. Buchner: 1) Experimental-Chemie, 

1. Teil, unorganische Chemie. wöchentlich 5 Stündig, Montag bis 

Freitag von 3--4 Uhr im chemischen Institat (privatim); 2) Ana- 

Iytisch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. N. N.: 

8) ganztägig, Montag bis Freitag von 8--12 und 2-6 Uhr 

(privatisSime); Ὁ) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder 

2--6 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner, 

7 und Zahnärzte, gemeingam mit Prof. Dr. Emmert, wöchent- 

lich 63tündig, Dienetag von 2--5 Uhr und Freitag von 8--11 

Uhr (privatisSime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, 

täglich, Montag bis Freitag von 8-12 und 2--6 Uhr, Samstag 

von 8--12 Uhr (privatisSime); 5) Anleitung zu Selbständigen 

Untersuchungen, gemeingam mit den Professoren Dr. N. N., Dr. 

Emmert und Dr. v. Balban, täglich, Montag mit Freitag von 

8---12 Uhr und von 2--6 Uhr, Samstag von 8--12 Uhr (priva- 

tisSime); 6) Kolloquium, gemeinsam mit den ProfesSoren Dr. 

N.N., Dr. Emmert und Dr. v. Halban am 2. und 4. Donnerstag 

jeden Monats abends von 685. t. 72/2 Uhr (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Weber: 1) Differentialrechnung, wöchentlich 4 Stündig» 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Seminar- 

zimmer 5 (privatisSime); 2) Im mathematischen Proseminar : 

Übungen zur Differentialrechnung, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 10--12 Uhr im Seminarzimmer 5 (privatisSime ged gratis).
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Prof. Dr. Kniep: 1) Allgemeine Botanik (Morphologie und Physio- 

logie), wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 5--6 Uhr 

im botanischen Institut (privatim); 2) Mikroskopisches Praktikum 

für Anfänger, 1, Kurs: Pflanzenanatomie, wöchentlich 4 Stündig, 

Dienstag von 9--1 Uhr im botanischen Institut (privatim); 

I. Kurs: Fortpflanzung der Pflanzen, wöchentlich 4 stündig, 

Dienstag von 9---1 Uhr (privatim); 3) Botanisches Praktikum für 

Fortgeschrittene: Anleitung zu wisSensSchaftlichen Arbeiten, täg- 

lich vormittags (für Doktoranden ganztägig) im botanischen 

Institut (privatissime); 4) Drogenpraktikum 1. und 11, Kurs, 

wöchentlich 4stündig, Mittwoch von 9--1 Uhr im botanischen 

Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Selling: Von der Verpflichtung VorleSungen abzuhalten 

befreit. 

Prof. Dr. N. N.: 1) AnalytisSche Chemie (ExperimentalvorleSung 

zur Ergänzung des analytiSch-chemischen Praktikums), wöchent- 

lich 3 stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 6--7 Uhr im 

kleinen Hörsaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Analy- 

tiSch-chemisches Praktikum, gemeingam mit ProfesSor Dr. 

Buchner ganz und halbtägig (Siehe Prof. Dr. Buchner); 

3) Anleitung zu Selbständigen Untersguchungen, gemeinsgam mit 

Prof. Dr. Buchner (Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Prof. Dr. Cantor: Theorie der Wärme, wöchentlich 4stündig, Mon- 
tag, Mittwoch, Donnerstag, Freitag von 6--7 Uhr im kleinen 

Hörgaal des phySikalischen Instituts (privatim). 

Prof, Dr. Hilb: 1) Algebra, wöchentlich 4 3tündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag. Freitag von 10--11 Uhr im Seminarzimmer 5 

(privatim); 2) AnalytisSche Geometrie der Ebene, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11--12 

Uhr im Seminarzimmer 5 (privatim). 

Prof. Dr. Pauly: 1) Aromatische Verbindungen, wöchentlich 2 Stündig, 
in noch zu bestimmender Zeit (privatim); 2) Anleitung zu Selb- 

Ständigen Untersuchungen, täglich Montag bis Freitag von 

8---12 und 2--6 Uhr, Samstag von 8---12 Uhr im Privatinstitut, 

SedangtrasSe 5 (privatisSime nach Rücksprache).
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Prof. Dr. Harms: zeigt Später an, 

Prof. Dr. Emmert: 1) Stereochemie, wöchentlich 1 stündig, Mon- 

tag von 12-1 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts 

(privatim); 2) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinsam 

mit Prof. Dr. Buchner (siehe Prof. Dr. Buchner); 3) Anleitung 

zu gelbständigen Untersuchungen (Siehe Prof. Dr. Buchner). 

Prof. Dr. von Halban : zeigt Später an. 

Prof. Dr. Zarnik: 1) Praktikum der bildlichen Darstellung natur- 

wiSSenschaftlicher Objekte (Mikrophotographie, Zeichnen und 

Rekonstruktion), wöchentlich 3 Stündig, Freitag von 8--6 Uhr 

im Zoologischen Institut (privatisSime); 2) ZoologiSches Prak- 

tikum für Geübte, gemeinsam mit Prof. Dr. Boveri (Siehe Piof 

Dr. Bover]j). 

Privatdozent Dr. Baltzer: Organisation und Systematik der Vögel, 

wöchentlich 2 stündig, in noch zu bestimmender Stunde, im 

zoologiSchen Institut (privatim). 

Privatdozent Dr. Schlagintweit: zeigt Später an. 

Privatdozent Dr. Rau: zeigt Später an. 

Privatdozent Dr. Föppl: zeigt Später an. 

Hans Freihen: 1) Redekunst und mündlicher Vortrag wöchentlich 

2 stündig (privatim) für Hörer aller Fakultäten; 2) Technik des 

Sprechens, wöchentlich 1 Stündig (privatim) für Hörer aller Fakul-. 

täten. Zeit und Ort für beide Vorlesungen wird noch vereinbart. 

Künste, 

In der Tontkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird im 

hiesigen Kongervatorium der Muzik unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Wilhelm Nussbaumer, 
Peterstrasse 1661. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernh. Reitmaier, Frühling- 

Strasse 84/11 
Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon, Kapuzinerstr. 25. 

Tanz-Unterricht: Heinr. Victor von Effner, Neubaustr. 60, 
O=- 1595.
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Univergitäts - Attribute. 
Zutritt zu denselben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feier- 

tage vorm. 10/4 Uhr in der Univergitätskirche, Neubaustr. 9, Statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstr, 16 1, ist geöffnet an jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der Lezegaal: 

1. Im Semester von 81/4--12*/s, und ausserdem Montag bis 
Freitag von 3--6 Uhr; 

2. In den Ferien (d. h. 23. Dezember bis 2. Januar, 16, März bis 

15. April und 1. August bis 15. Oktober) von 8?/4 bis 12?/2 Uhr; 

b) das Ausgleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 
Bücher): 

1. Im Semester von 11--121/2 Uhr, und ausgerdem Montag bis 
Freitag von 3--6 Uhr; 

9. In den Ferien von 11--121/3; Uhr. 

Geschlossen bleibt die Bibliothek ausser an den Sonntagen und 
Feiertagen : 

a) am letzten Werktage vor und am ersten Werktage nach den 

3 hohen kirchlichen Festen: Ostern, Pfingsten, Weihnachten, 

b) am Gründonnerstag, Karfreitag und Silvestertag; 

c) an einem jeweils zu bestimmenden Werktage im September 
(zwecks Reinigung). 

Die Sammlungen des KunsStgeschichtlichen MuSeums 

der Universität (im alten Univergitätsgebäude, DomerSchulstr. 16) 
Sind geöffnet von 9--1 und 2--6 Uhr gegen eine Kintrittsgebühr 

von 50 Pfg. an den HausmeiSster, * 

Studierende haben auf Anmeldung beim Direktor oder AsSistenten 

freien Eintritt. 

Die Bibliothek des Kunstgeschichtlichen MuSeums und 
des archäologisch-kunstgesSchichtlichen Instituts 
iSt werktags ausser Samstag nachmittags geöffnet: im Winter- 
Semester von 81/3---12?/s, 22/2 --7 Uhr, im Sommergemegter von 
8---12!/s, 3--6 Uhr, in den akademischen Ferien von 9--12, 

3--6 Uhr. -
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Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 

Uhr im Linvernehmen mit dem Vorstand. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, am Samstag von 

2--4 Uhr, 

Das pharmazeutische Institut im medizinischen Kollegienhaus 
im botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 

10--12 Uhr. 

Die pharmakognostiSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am 

Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, 

am Mittwoch von 2--3 Uhr. 

Das mineralogisch -geologische InStitut, Pl. Torstr. 32, 

am Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr. 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 
bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem Konsgervator, der Zutritt in die GlaShäuser ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag 

von 9-12 Uhr. 

Das chirurgische InStrumentarium, Juliuspromenade 17, 

am Mittwoch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Feier des 334. Stiftungsfestes der Univerzität wird am 

11. Mai 1916 abgehalten. 

Die Amtsräume des Syndikats, der Quästur und der Kanzlei 
Sind behufs Erledigung der Angelegenheiten der Studierenden an 

allen Werktagen vormittags 9---12 Uhr geöffnet. 

 





STUNDENPLAN
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

    

Rechts- und Staatswissen- 

Theologische Fakultät, SChaftliche Fakultät. 
      

7--8 Uhr, 7--8 Uhr.



-- 99... 

nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät. -- --ς - 

Philolog.-histor. Sektion. ! Natorwissenschaft].-mathemat. 

    

    

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 7--8 Uhr.
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Rechts- und staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

8--9 Uhr, 8---9 Uhr. 

Dr. Weber: Einleitung in das neue | Dr. Mayer: Deutsche Rechtsgeschichte 
Testament (1, Mi.). und Institutionen des deutschen 

Dr. Braun: Patrologie: Die kirchliche Privatrechts (6, Mo.---Ba.). 
Literatur der drei ersten Jahrhun- | Dr. Mendelssohn Bartholdy: 1) Zivil- 
derte (3, Mo,, Mi., Fr.). prozesgrecht I. Teil (4, Di.--Fr.). 

-- Liturgik (2, Di., Do.).
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Philogophigche Fakultät, 
MedizinischeFakultät   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwisgeraehent.-mathemat. 

8---9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr.Gerhardt: Medizinische | Dr. Jolly : Indogermaniscbe | Dr. Rosts Analytische Geo- 
Klinik (6, Mo.--Sa.). Altertumskunde (4, metrie des Raumes 

Dr. Schultze: Präparier- Mo., Di., Do,, Fr.) (4, Mo, Di., Do,, Fr.). 

übungen, gemeinsam | Dr. Drerup: Philolog. Se- | Sphärische Astrono- 
mit Prof. Sobotta minar (1, Mi.). we (1, 3a). p 
und Lubogch (6, Mo. | Dr . δ» . -- Axonometrie u. Per- 

vis Be) M0. [Dr. Knapp; Übungen im = gpetire (1, Mi) 
-- Laboratorium für Kolleg. (1, Sa.). Dr. Buchner: Avalytisch- 

Spezielle Unterguch« ? chemisches Prakti- 

ungen mit Dr. Von- kum mit Prof. Dr. 
willer (6, Mo.-Sa.) N. N. (5, Mo. bis 

Dr. Michel: Pathologie und Fr.) . 

Therapie der Zahn- -- Chemigches Prakti- 

u. Mundkrankbeiten kum für Mediziner 
(4, Mo., Di., Do,, Fr.). mitDr.Emmert(1,Fr.) 

--ὀ Zahnärztlich, Kollo- | == Volkspraktikum für 
quium (1, Mi.). präparative Arbeiten 

(ὁ, Μο.---ϑ8,). 
-- Anleitung zu 5861}- 

Ständigen Untersu- 
chungen mit Dr. N.N., 
Dr. Emmert und Dr. 
v. Halban (6, Mo. 
bis €a.).



  

    

Rechts- und Staat8swissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

  
  

9--10 Uhr, 9--10 Uhr. 

Dr. Weber: Das öffentliche Leben Jesu | Dr. v. Schanz: Volkswirtscbhaft]l. Semi- 
nach den Synoptikern (3, Μο,, nar (1, 8a.). 
Di., Do.). Dr. Meurer: Einführung in die Rechts- 

- Johannesgevangelium (1, ΕἼ). wigsenschaft (4, Mo. mit Do.). 
-- Einleitung in das, Neue Testa- | Dr. Piloty : Bayer. Staatsrecht (5, Mo. 

ment (1, Mi.). bis Fr.). 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte der 

neueren Zeit, vom Zeitalter des 
Humanismus bis zur franzögischen 
Revolution (1, Sa.). 

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten 
Jesajas (4, Mo., Di., Do., Fr.).



- 33 -- 

    

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.l--   

  
Philolog- -histor, Sektion. | WSS τὴν -"mathemat. 

9--10 Uhr. h 9--10 Uhr. = 9--10 Uhr. 

Dr. Hofmeier ς Gebaurtsh.- | Dr. Stölzle: Die wichtig- | Dr. Wien: Praktische Üb- 
gynäkol, Klinik (6, ten Erziehungstheo- ungen für Pharma- 
Mo.--Sa.). retiker des 19, Jahrh. zeuten und Medi- 

Dr. Schultze: Präparier- (1, 8a,). ziner (1, Sa.). 
übungen wie von | Dr. Henner: Bayer. Ge- ; Dr. Rost: Sphärische Astro- 
8--9 Uhr (6, Mo. gehichte (4, Mo., Di., nomie (1, 88.). 
mit Sa.). Do,, Ετ.). | = Axonometrie u. Per- 

-- Laboratorium, wie | Dr. Hogius: Poesie der | Spektive (1, Mi.). 
von 8--9 Uhr (6, Römer mit Interpre- ' Dr. Buchner: Analyt.-che- 
Mo.--Sa.). tation ausgewählter | migeches Praktikum 

Dr. Seifert : Poliklinik für Stücke (4, Μο., Di., mit Dr. N. N. (5, 
Nasen- und Köehl- Do., Fr.). ' Mo.--Fr.). 
kopfkranke (6, Mo. | Dr. Jiriczek: Praktigcehis -- Chemisches Prakti- 
bis Sa.). und wissenschaftliche kum für Mediziner 

Dr. Geigel: Physikalische Seminarübungen (1, mit Dr. Emmert 
Heilmethoden( 1,Fr.). Mi.). (1, Fr) 

-- Spezielle Pathologie | Dr. Marbe: Wisgenschaft- =-- Vollpraktikum für 
and Therapie (4, Mo., liches Arbeiten (6, prüäparative Arbeiten 

Mi., Do.). Mo.--Sa.). (6, Mo.--Sa.). 
. Luboach; Skelett- u. | Dr. Drerup: Philolog. Se- -- Anleitung zu Sselb- 

Muskelsystem des minar (1, ΜΙ... Ständigen Untersu- 
Menschen (1, Sa.). chungen mit Dr. N.N., 

Dr. Michel: Kurs der zahn- ; Dr. Emmert und Dr, 
ärztlichen Technik | v. Halban (6, Mo. 
(6, Mo.--Sa.). ! bis Sa.). 

-- Kurs der Zahnfül- / Dr. v. Weber: Differeyn- 
lungsmethoden (6, | tialrechnung (4, Mo,, 
Mo.--Sa.). . | Di., Do., Fr.). 

Dr. Zieler: Theorie und Dr. Kniep: Mikroskopiseh. 
Praktikum I. und 11, 
Kurs (1, Di.) 

Praxis der Serodia- 
gnose der Syphilis 
(1, Sa.). -- Drogenpraktikum I. 

Dr. Helly: Pathologische und 11, Kurs (1, Mi.). 
Anatomie für Zahn- -- Botan. Praktikum f. 
ärzte (5, Mo.--Fr.) | Fortgeschrittene (6, 

Dr. Kloghardt: Zahnärztl. ' Mo.--Sa.). 
Metallurgie (1, Mo.).
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Rechts- und staatswissen- 

Theologische Fakultät. Schaftlichoe Fakultät. 
    

10---11 Uhr, 10--11 Uhr. 

Dr. Zahn: Dogmatik 1 (5, Mo.--Fr.). | Dr. G. yon Schanz: Nationalökonomie, 
Dr. Braun: Liturgik (1, Sa.). allgemeiner Teil (5, Mo.--Fr.). 
De. Gillmann: Kirchenrecht 1, Verfas- | Dr. Mayer: Vergicherungsrecht (1, Sa.). 

gung der Kirche (6, Mo.--Sa.). Dr. Piloty: Verwaltungsrecht (5, Mo. 
bis Fr,). 

Dr. Binder: Recht der Schuldverhält- 
nisse des B.G.B. (3. Mo,--Fr.). 

-- System des römischen Privatrechts 
(1, Sa.). ᾿ '



    

Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFaknltät,   

    
Philolog.-histor. Sektion. | NaturwisSenschaftl.-mathemat. 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. . 10-.11 Uhr. 

Dr. von Frey: Phygiologie | Dr. Stölzle: Philos. Semi- Dr. Wien: Praktische 
der KEKrnäbrung, um var (1, Sa.). „Übungen für Phar- 
τα 10 Uhr beginnend | Dr. Henner: Historisches mazeuten und Medi- 
(5, Di., ΜΙ., Do.). Seminar 11, (1, Sa.). ziner (1, Sa.). 

Dr. Enderlen: Chirurgigehe | Dr. Kaerst: Römische Ge- | Dr. Rost : Matb. Progemi- 
Klinik und Poliklinik gchichte (4, Mo., Di., nar (1, Sa.). 
(6, Mo.--Sa.). Mi., Do.). Dr. Buchner: Analyt.- 

Dr. Schultze: Präparier- | Dr .Hogius: Phitol. Seminar chem. Praktikum mit 
übungen , wie von (1, Sa.). Dr. N. N. (5, Mo. 
8--9 Uhr (6, Mo. | Dr. Jiriczek: Praktische bis Fr.). 
bis 8a.). u. wiggengehaftliche| --- Chemisches Praktik. 

-- Laboratorium, wie Seminarübungen (1,: für Mediziner mit Dr. 
von 8--9 Uhr (6, Mi.). Emmert (1, Fr,). 
Mo.--Sa.). Dr. Marbe: Wigsgenscbaft].| --- Vollpraktikam für 

Dr. Lubosgch: Skelett« und Arbeiten(6,Mo.--Sa.) präparative Arbeiten 
Muskelsystem des (6, Mo.--Sa.). 
Menschen (6, Mo. -- Anleitung zu Sgelb- 
bis Fr.) Ständigen Untersu- 

Dr. Michel: Kurs der Zabn- chungen mit Dr. N. 
füllungsmethoden (6, N., Dr. Emmert und 
Mo.--Sa.). Dr. ν. Halban (6, 

Dr. Zieler: Theorie und Mo.--Sa.). 
Praxis der Serodia- Dr. v. Weber: Math. Pro- 
gnoss der Syphilis Seminar (1, Mi.). 
(1, Sa.). Dr. Kniep: Mikroskop. 

Praktikum 1. u. 1]. 
Kurs (1, Di.). 

-- DVrogenpraktikum I. 
' u. 11. Kurs (1, Mi.). 
| = Botan, Praktikum für 

Fortgeschrittene (6, 
Mo.--8a.). 

| / Dr. Hilb: Algebra (4, Mo., 
Di., Do., Fr.). 

3%



    

Rechts- und staatswisgsgen SChaft- 
Theologische Fakultät, liche Fakultät, 
    

11--12 Uhr, 11--12 Uhr. 

Dr. Ruland: Spezielle Moraltheologie 1 | Dr. Oetker : Strafprozessrecht unter Be- 
(δ, Mo.--Fr.). rücksichtigung des Entwurfs einer 

neuen Strafprozessordnung (5, Mo. 
bis Fr.). 

Dr. Binder: System des römischen Pri- 
vatrechts (6, Mo.---Sa.). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy : Bürger- 
liches Recht III. Sachenrecht (4, 
Di.--Fr.).
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Philogophischs Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

    
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwissenschaſtl.-mathemat. 

11--12 Uhr. 11---12 Uhr, 11--12 Uhr, 

Dr. Lehmann: Hygiene 1| Dr. Henner: Historisches | Dr. Boveri: Zoologie 1. Teil 
(2, Di., Do.). Seminar (1, Sa,). (5, Mo.--Fr.). 

Dr. M. B. Schmidt; Spez. | Dr. Hosius: Philol. Semi- | Dr. Beckenkamp: Geo- 
pathologigche Ana- var (1, Sa.). metrische Kristallo- 
tomie (5, Μο., Di., | Dr. Marbe : Wisgenschaft]l. graphie (1, Sa.). 
Mi., Do., Do.). Arbeiten (6, Mo. bis | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Schultze: Anatomie, Sa.). für Pharmazeuten u. 
Demonstrationen (1,| Dr. Küchler: Kultur- und Mediziner (1, Sa.). 
Sa.). Literatur-Gegschichte | Dr. Medicus: Pharmazeut. 

- Präparierübungen, Fravkreichs im Zeit- Chemie (5,Mo.--Fr.). 
wie von 8--9 Uhr alter der Renaissance | Dr. Rost: Math. Progemi- 
(5, Mo.--Fr.). und des Klagsizismus nar (1, Sa.). 

-- Laboratorium, wie (4, Mo., Di,, Do., Fr.). Dr. Buchner: Analytisch- 
von 8--9 Uhr (6,| Dr. Drerup: Die griechi- chem, Praktikum mit 
Mo.--8a.). Sche Kunstprosa in Dr. N. N. (5, Mo. 

Dr. WegssSely : Ophthalmol. Gegschichtsschrei- bis Fr.). 
Klinik und Poliklinik bung und Beredsam- | --- Vollpraktikum f.prä- 
(4, Mo., Mi., Fr., Sa.). keit bis zum Aus- parative Arbeiten (6, 

Dr. Michel: Kurs ἃ, zahn- gang der klassischen Mo,.--Sa.). 
ärztl. Technik (6, Mo. Zeit (4, Mo, Di,| -- Anleitung zu Sgelb- 
bis Sa.). Do,, Fr.). Ständigen Untergsu- 

-- Kurs der Zahnfül- | Dr. Roetteken: Seminar- chungen mit Dr, N. 
Jungsmethod. (6, Mo. übungen an Schillers | N., Dr. Emmert und 
bis Sa.). Wallenstein (1, Mi.). Dr. v. Halban (6, Mo. 

Dr. Zieler: Theorie und | Dr. Streck : Syriscbe Feste bis Sa,). 
Praxis der Berodia- (2, Mo., Do.). Dr. von Weber: Math. 
gnoge der Syphilis Progeminar (1, Mi.). 
(1, Sa.). Dr. Kniep: Mikrogskopisch. 

Dr. Helly: Pathologie d. Praktikum (1, Mi.). 
blutbildendenOrgane -- Drogenpraktikum (1, 
(1, 88.) ΜΙ. 

-- Botan, Praktikum ἢ 
Fortgeschrittene (6, 
M.--8a.). 

Dr. Hilb: Analyt. Geome- 
trie der Ebene (4, 
Mo., Di., Do., Fr.).



    

Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät, 
    

12--1 Uhr. 12--1 Uhr, 

Dr. V. Schanz: Finanzwirtschaft .(5, 
Mo.--Pr.). 

. Dr. Oetker: Strafrecht, Gegchichte. und 
allgemeiner Teil, unter Berück- 
Sichtigung der Entwürfe zu einem 
neuen Strafgesetzbuch (4, Mo. 
bis Fr,). |



-- 39 

    

Philogophigsche Fakultät. 
  MedizinischeFakultät. 

. . Philolog.-histor. Sektion. 
Naturwisgenschaftl-mathemat. 

- Sektion.       

12--1 Uhr. 12-1 Uhr. 12-- 1 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dr. Marbe: Wissenschaft- Dr. Beckenkamp: Mine- 
hilf]l.-gynäkolog, Un- liche Arbeiten (6, ralogie 8pez. Teil (4, 
terguchungskurs (2, Mo.--Sa.). Mo., Di., Do., Fr.). 
Mi., Sa.). Dr. Roetteken: Geschichte | -- Geometrische Kri- 

Dr. Schultze: Anatomie d. 4, deutsch. Literatur Stallographie (1, Sa.). 
Mengeben (4, Mo., vom Beginpv der Dr. Wien: Prakt. Übnngen 
Di., Do,, Fr.). Sturm- und Drang- für Pharmazeuten u. 

-- Anatomie , Demon- periode bis zum An- Mediziner (1, Sa.). 
tration (2, Do., Sa.). fang des 19, Jahrh. | Dr. Kniep: Mikrogkop. 

Dr. Michel: Poliklinik (1, (4, Mo., Di., Do., Fr.), Praktikum (1, Di.). 
Sa.). -- Seminarübungen an -- Drogenpraktikum (1, 

Dr. Zieler: Klinik und Schillers Wallenstein Mi.). 
Poliklinik der Haut- (1, Mi.). -- Botan, Praktikum f. 
u. Geschlechtskrank- Fortgeschrittene (6, 
heiten (2, Mo., Mi.). : Mo.--Sa.). 

-- Theorie und Praxis : Dr. Emmert“ Stereochemie 
der Serodiagnose der i (1, Mo.). 
Syphilis (1, Sa.). | 

Dr. Polano: Geburtshilfl.- 
gynäkolog. Seminar ' 
(2, Mo., Mi.). ' 

Dr. L. R. Müller: Mediz. | 
Poliklinik (4, Di, 
Do., Fr., Sa.). 

Dr. Lobenhoffer : Chirurg. 
Propädeutik (4, Mo., 
Di., Fr.), bis 1%/4 Uhr. 

Dr. Müller: Zahnärztl. 
Operationskurs (3, 
Di., Mi., Do.). 

-- Zahnärztl. Röntgen- 
kurs (2, Mo., Fr.).



    

    

Rechts- und gstaatswigss8en- 

Theologische Fakultät. | gchaftliche Fakultät. 
    

2--3 Uhr, 2--3 Uhr. 

Dr. Hehn: Hebräische Grammatik, (2, 
Mo., Mi.)
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Philosophische Fakultät, 
  MedizinischsFakultät., 

    
Philolog.-histor. Sektion. Naturwiesengehaftl.-mathemat. 

2---ὃ Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Rieger: Psychiatr. Kli- Dr. Wien: Prakt. Übungen 
nik (2, Μο,, Do.). (2, Mo., Mi.). 

Dr. von Frey: Phygsiolog. Dr. Buchner: Analyt.-che- 
Übung. m. Dr. Acker- misches Praktikum 
mann und Dr. Hoff- mit Dr, Ν. Ν, (5, 
mann (2, Mo,, Do.). Mo.--Fr.). 

Dr. Schultze: Präparier- -- Chemisches Prakti- 
übungen, wie von kum für Mediziner 
8--9 Uhr (5, Mo.,Fr.). mit Dr. Emmert 

- Laboratorium, wie (1, Di.). 
von 8--9 Uhr (5, -- Vollpraktikum ἢ, prä- 
Mo.--Fr.). parative Arbeiten (5, 

Dr. Stumpf: Gerichtliche Mo.--Fr.). 
Medizin (2, Di., ΕἾ.). -- Anleitung zu Söolb- 

Dr. Sobotta: Topogr. Ava- Ständigen Untergu- 
tomie (1, Mi.). chungen mit Dr, N. 

Dr. Michel: Poliklinik (5, N., Dr. Emmert ἃ. 
Mo.--Fr.). Dr. vv, Halban (5, 

Dr. Zieler: Klinik u. Poli- Mo.--Fr.). 
klinik der Haut- und 
Gegehlechts - Krank- 
heiten (1, Sa.). 

Dr. Ackermann : Allge- 
mein-physiol.Chemie | 
(1, Di.).



    

Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 
    

3-4 Uhr. . 3--4 VUhr. 

Dr. Merkle: Kirchengeschichte der neue- | Dr. Mayer: Übungen im bürgerl. Recht 
ren Zeit, vom Zeitalter des Hu- und Handelgrecht (1, Mi.). 
manismus bis zur franz, Revolu- --ὀ Handelsrecht (4, Mo., Di., Do.,Fr.). 

tion (8, Μο., Mi., ΕἾ.) 
Dr. Gillmann: Die Lehre yon den 

Kirchenrechtsquellen (2, Μο,, Fr.).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät., - mn   

L Philolog.-! -histor. Sektion. ' Naturwissonschaftl.-mathemat. 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 

Dr. Lehmann: Hygiene 1.| Dr. Brenner: Deutsches , Dr. Wien: Prakt. Übungen 
(1, Mi.). Seminar (2, Mo., Do.).' (2, Μο,, Mi.). 

-- Kurs der hygien. | Dr. Marbe: Wisgengschaft- | Dr. Buchner: Experimen- 
Untersuchungs - Me- liche Arbeiten (6, Mo. tal- Chemie 1. Teil 
thoden (1, Sa.). bis Sa,), (δ, Mo.--Fr.). 

Dr. Rieger: Psychiatrische | Dr. Knapp: Die zeich-| -- Analytisch-chemisch. 
Klinik (2, Mo., Do.). nende Kunst (3, Di., Praktikum mit Dr. 

Dr. M. B. Schmidt: Pa- Mi., Do., Εν). N. N. (5, Mo.--Fr.). 
thologisch - anatom. -- Deutsche Plastik (1, -- Chem, Praktikum ἢν 
Demongtrations- und Fr.). Mediziner mit Dr. 
Sektionskurs (2, Mo., | Dr. Marbeund Dr. Peters : Emmert (1, Di.). 
Fr.). Exp. Übungen zur! -- Vollpraktikum f, prä- 

Dr. Schultze: Präparier- Einführung in die parative Arbeiten (5, 
Übungen, wie von Pasychologie, Päd- Mo.--Fr.). 
8-9 Uhr (δ, Mo. agogik und Ägthetik --- Anleitung zu selb- 
bis Fr.). (1, Fr.). ' Sfündigen Untersn- 

-- Laboratorium, wie ' chungen mit Dr, N. 
von 8-9 Uhr (5, ' N., Dr. Emmert vu. Dr. 
Mo.--Fr.). | v. Halban (5, Mo. 

Dr. Sobotta: Topogr, Ana- | bis Fr.). : 
tomie (1, Mi.). | Dr. Zarnik : Praktikum d. 

Dr. Michel: Kurs der zahn- | bildlichen Dargtel- 
ärztlich. Technik (5, lung naturwisgen- 
Mo.--Fr.).  *  Schaftlicher Objekte 

-- Kurs der Zahbnfül- | (1, Fr.). 
lungs- Methoden (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Polano: Pathologie u. 
Therapie der Frauen- 
krankheiten (2, Di., 
Fr.). 

Dr. Lüdke: Kurs der Per- 
kusgion und Augkul- 
tation für Anfänger 
(5, Mo,., Di., Do,., 
Fr., 8a.). 

Dr Köllner: Anatomie 
und Phygiologie des 
Auges (1, Mi.). 

-- Die Bedeutung des 
Auges für die Dia- 
gnose und Prognoge 
innerer Krankheiten 
(1, Do.).



    

Rechts- und Staatswis80n- 
Theologische Fakultät. Schaftliche Fakultät. 

    

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistor. Semivar | Dr. Mayer: Übungen im bürgerl. Recht 
(1, Do.). und Handelsrecht (1, Mi.). 

Dr. Zahn: Dogmat. Seminar (1, Fr.). -- Handelsrecht (2, Mo., Do.). 
-*“ Die Heidenmisgion in ihrem Zu- | Dr. Menrer: Eherecht (1, Fr.). 

Sammenhang mit den religiösen 
und kulturellen Problemen der 
Gegenwart (1, Mi.).
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Philosophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

        
Phitolog. -histor. Sektion, Ν aturwisgenschaftl.-mathemat. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. 4--ὃ Uhr. 

Dr. Lehmann: Hygiene I, | Dr. Brenner: Altdeutsch. | Dr. Wien: Experimental- 
(1, Mi,). Literaturgeschiehtel. | physik 1. Teil (5, 

-- Kurs der hygienisch. (4, Mo., Di,, Do., Fr.). ' Μο,, ΜΙ. 
Uaterguchungs - Me- | Dr. Stölzle: Logik und «-- Prakt. Übungen (2, 
thoden (1, Sa.) Methoden-Lehre (4, | Mo,, Mi.). 

Dr. M. B. Schmidt: Pa- Μο., Di., Do., Fr.). Dr. Buchner: Analytisch- 
thologisch - anatom. | Dr. Chroust: Übungen im | cChemisch. Praktikum 
Demonstrations- und histor, Semivar, 111, | mit Dr, N. N. (5, 
Sektionskurs (3, Μο,, (1, Mi. Mo.--Fr.). 
Mi., Fr.). nst schichte | -- Chem. Praktikum für 

Dr. Schultze: Präparier- Dr. Bulle: Kunstgose 1 (4,. Mediziner mit Dr. 
übungen, wie von Mo., Di., Mi., Do.). | Emmert (1, Di.). 
8--9 Uhr (5, Mo. | Dy. Marbe: Wisgensebaftl. => Vollpraktikum für 
bis Fr.). Arbeiten (6, Mo. bis präparative Arbeiten 

-- Laboratorium, wie Sa.). ᾿ (5, Mo.=-Fr.). 
von 8--9 Uhr (5, | Dr. Streck: Arabizech =“ Anleitung zu Sselb- 
Mo.--Fr.). I. Kurs (2, Di., Fr.). | Ständigen Untersu- 

Dr. Wesgsely: Funktions- | Dr. Marbe und Dr. Peters: chungen m, Dr. N.N., 
prüfungen d. Auges Exp. Übungen zur | Dr. Emmert und Dr. 
u. Augengspiegelkurs Einführung in die v. Halban (5, Mo. 
(2, Di., Do.). Payebologie, Päd- bis Fr.). 

Dr. J. Riedinger : Orthopä- agogik, Ästhetik (1, Dr. Zarnik: Praktikum d. 
dische Verbände und Fr.). bildlichen Dargtel- 
Apparate (1, Sa.). ' lung naturwissen- 

Dr. Burckhard: Theoret. | Schaftlicher Objekte 
Geburtshilfe (4, Di., | (1, Fr.). 
Mi., Do,, Fr.). | 

Dr. Michel: Kurs d. zahn- | 
ärztl. Technik (5, | 
Mo.-=Fr.). ! 

-- Kurs der Zahnfül- | 
lungsmethoden (5, 
Mo.-Fr.). | 

Dr. Reichardt: Kurs der | 
Unfallkunde (1, Fr.). 

. Ackermann: Kurzes | 
Praktikum der orga- | 
nischen Chemie für | 
Mediziner (1, Mi.). | 

-=-- Nabhrungsmittel und | 
ihre Verwertung im | 
Körper (1, Di.) 

Dr. Faulhaber: Kurgus 
der Röntgentechnik 
(1, Sa.). 

Dr. Tbrahim: Klinik und 
Poliklinik derKinder- 
Mrankheiten (3, Μο,, 
Mi., 

Dr. J. E. ΟΝ Allge- | 
meine Ghirurgie (3, 
Mo., Di., Fr.).
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. Rechts- und Staatswissen- 
Theologische Fakultät, 

    

| Schaftliche Fakultät, 

| 5--6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. Merkle: Kircheuhistor. Seminar | Dr. Meurer: Katholisches und prote- 
(1, Do.). Stantieches Kirchenrecht. mit Ein- 

Schluss des Eherechts (5, Mo. bis 
Fr.). 

Dr. Binder: Praktikum des bürgerlichen 
Rechts mit schriftlichen Arbeiten 
(1, Mo.). 

-- Übungen im röwischen Recht für 
Anfänger (1, Di.).



- ΑἸ -- 

    

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät.   

    
oo = ᾿ | Phitolog.-hi "histor. Sektion. WSS τὴν mathemat. 

5--6 Uhr, 5---6 Uhr. ; 5--6 Uhr. 

Dr. Hofmeier: Goeburts- | Dr. Jolly : Fortsetzung des | Dr. Boyeri: Zoolog. Kol- 
hilflicher Operations- Sanskritkurges (2,1! loquium (1, Μ1.). 
kurs (4, Μο,, Di,, Di, Fr.). ' Dr. Wien: Prakt. ' Übupgen 
Do., Fr.). Or. Chronst: Europäigche ; (2, Mo., Mi.). 

Dr. Lehmann: Kurs der Geschichte im Zeit- Dr. Medicus: ' Chem. Tech- 
hygienischen Unter- alter der Gegenrefor- nologie (4, Di.--Fr.) 
Suchungsmethoden mation und des 30- Dr. Buchner: Analyt.- 

(1, Sa). * jährigen Krieges (4, Chemisch, Praktikum 
Dr. Gerhardt: Klinische/| Mo., Di., Do., Fr.). mit Dr. N. N. (δ, 

Visite (1, Fr.). --- Übungen im histor. | Ι Mo.==EFr.). 

Dr. Faust: Experimentelle Seminar 11, (1, Mi.). -- Vollpraktikum f.prä- 
Pharmakologie (Arz-| Dy, Marbe: ΩΣ parative Arbeiten (ὃ, 
neimittellehre) (5, Geschichte der Phi-, (Mo.--Fr.). 
Mo.--Fr.). logophie (4, Mo., Di.,: = Anleitung zu Selb- 

Dr. Schultze: Laborato- Mi., Do.). : ständigen Untersu- 
rium, wie von 8 bis -- wWigsgengebaft]l. Arbei- chungen mit Dr, N. 
9 Uhr (5, Μο.-- Fr.). ten (6, Mo.--Sa.). | N., Dr. Emmert und 

Dr. Kirchner: Poliklinik Dr. Marbse und Dr. Peters: Dr. von Halban (5, 

über Ohrenkrankheit. Exp. Übungen Zur | Μο.-- Εν. 
(8, Mo., ΜΙ., Fr.). Einführung in die | Dr. Kniep: Allgemeine 

Dr. Sobotta : Topogr. Ana- Psyehologie, Päd-, Botanik (5, Mo. bis 
tomis (2, Μο,, Fr.). agogik, AÄgtbetik (1, Fr.). 

Dr. J. Riedinger: Vor- Fr.). ' Dr. Zarnik: Praktikum 
legungen und De- ' der bildlichen Dar- 
monstrationen über | Stellung naturwies. 
Orthopädie (2, Mi., | Objekte (1, Fr.). 
Fr.). : 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärzt). Tochnik (5, Mo. 
bis Fr.). 

-- Kurs der Zahnfül- 
lungsmethoden (5, 
Mo.--Fr.). 

Dr. Ackermann: Kurzes 
Praktikum d, organi- 
Schen Chemie ἢ, Medi- 
ziner (1, Mi.). 

Dr. Fanlhaber: Kurs der 
Röntgentechnik (1, 
8a.). 

Dr. Lobenhoffer : Chirur- 
gie der Knochen u. 
Gelenke (3, Mo,, Mi., 
Do.). 

Dr. Klughardt : Kurs der 
Kronen- u. Brücken- 
arbeiten (5, Mo., Di., 
Mi., Do, Fr.).



    

Rechts- und Staatswis8en- 
Theologische Fakultät. gehaftliche Fakultät. 
    

6--7 Uhr, 6--7 Uhr, 

Dr. Binder: Praktikum des bürgerlichen 
Rechts mit Schriftlichen Arbeiten 
(1, Mo.). 

-- Übungen im römischen Recht für 
Anfänger (1, Di.). . 

Dr. Mendelsgohn Bartholdy: Übungen 
im Zivilprozesgrecht (1, Di.). 

-- Übuvgen im bürgerlichen Recht. 
für Anfänger (1, Do.).
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Philosophisehe Fakultät. 
MedizinischeFakultätJ.... 

    
-Prilolog. -istor. Soktion. Nati -mathemat. 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. 6--7 Uhr. 

Dr. Gerhardt: Innere Me-; Dr. Jolly: Indien als bri- : Dr. Boyeri: Zoologisches 
dizin im Krieg (1, tiscbes Kolovnialreich ' Kolloquium (1, Mi.). 
Do.). (1, Do.). Dr. Buchner: Kolloquium 

Dr. Schultze: Mikroskop. | Dr. Henner: Die Wittels- mit Dr. N, N., Dr. 
Kurs mit Dr. Von- bacher in den Nie- Emmert und Dr. 
willer (2, Di., Fr.). derlanden (1, Mi.). Halban (bis 7/, Uhr 

Dr. Seifert: Kurs der Rhi- | Dr. Kaerst: Untergang d. am 2. u. 4. Do. 
noskopie und Laryn- antiken Welt (1, Di.). | Dr. N. N.: Analyt. Chemie 
goskopie f. Anfänger -- Übungen im althi- (3, Mo., Mi., PFr.). 
(2, Di., Do.). Storischen Seminar | Dr. Cantor: Theorie der 

Dr. TL.abosch: Repetitorium (1, Do.). Wärme (4, Mo., Mi., 
der Anatomie (1, Mi). | Dr. Bulle: Archäologische : Do., Fr.). 

--“- Kinführung in die Übungen (1, Mo.). | 
physische Anthropo- | Dr. Jiriezek: Vietoriani- | 
logie (1, Mo.). sche Dichtung (4,: 

Dr. Zieler: Pathologie u. Mo., Di., Dr., Fr.).. 
Therapie der Go- | Dr. Regel: Länderkunde | 
norrhoe bis 7% Uhr von Nord- u. Nord- | 
(1%, Fr.). westeuropa (4, Mo,, 

-- Theorie und Praxis Di., Do., Fr.). 
der Serodiagnose der - Allgemeine Erdkunde 
Syphilis (1, Mi.). (1, Mi.). 

Dr. Reichard: Einführung | Dr. Marbe: Wisgenschaft- ' 
in die Psychiatrie liche Arbeiten (6, 
(1, Fr.). Mo.--Sa.). 

Dr. Ackermann: Über Ver- | Dr. Streck: Türkisch (2, 
dauung ἃ. Fermente Mo., Do.). 
(1, Mo.). Dr. Peters: Psychologie | 

Dr. Faulhaber: Die dia- des Kindes (2, Di., 
guost. Anwendung Do.). : 
d.Röntgenstrahlen in - Philos. Seminar Ab-' 
der internen Medizin teilung B (1, Mi.). 
(1, Do.) 

Dr. Klughardt: Orthodon- 
tisches Praktikum (2, 
Di., Fr.)
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Theologigsche Fakultät. 

  

Rechts- und βίδα θην 586} - 
Schaftliche Fakultät. 

    

7--8 Uhr. 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Übungenr 
im Zivilprozessrecht (1, Di.). 

-- Übungen im bürger!. Recht für 
Anfänger (1, Do,).



-- δὲ -- 

    

Philosophigeche Fakultät 
MedizinischeFakültä. uu 1. 

  
" | Naturwissenschaftl. -mathemat. „DOO IL Phitolog.-histor. 8 Sektion. ΝΗ Sektion" ! 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 

Dr. Schultze: Mikroskop. | Dr. Kaerst: Übungen im | 
Kurs mit Dr. Von althigtorischen Semi- | 
willer (2, Di., Fr.) nar (!, Do.). 

Dr. Faulhaber: Die dia- | Dr. Bulle: Archäologische 
gnostigehe Anwend. Übungen (1, Mo.). ! 
d. Röntgenstrablen in | Dr. Regel: Allgemeine | 
der internen Medizin Erkunde (1, Mi.). 
(1, Do.). | 

Dr. Joh. E. Schmidt: Kli- 
nigche Visite (1, Mo.). ' 

Dr. Klughardt: Orthodonti- 
Sches Praktikum (1, 
Fr.)
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B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt Sind. 
  

Dozenten Vorlesungen 
  

1. Theologische Fakultät, 

br. Weber; Urkirche und Heidenmission (1). 

Dr. Braun: . Seminar (1). 

Dr. Rnland: - Homiletisches Seminar (4). 

1, Rechts- und staatswissgenschaftliche Fakultät. 

Dr. Kreigsen: Das katholische Staatskirchenrecht Deutschlands und Ögster- 
reichs (4). 

IT, Medizinische Fakultät. 

pr. F. Riedinger : Über Kriegschirurgie (1). 
Dr. Kirchner: ; Otoskopischer Kurs mit Operatiopsübungen (3). 
Dr. Helfreich : : Gegchichte der Medizin (2). 

- Augenoperationskurs (2). 
Dr. Stumpf: Gerichtliche Sektionen (1). 
Dr. Lüdke: Immunität und Infektionskrankheiten (1). 

Dr ΤΉΝ ἂν j Erkrankungen und Röntgenologie des Verdauungskanales (2) 

Dr. Magnus» Als- Kurs der Perkussion und Auskultation für Geübtere (2). 
leben: ες Nervenkrankheiten (1). 

Dr. Trentlein: - Tropenkrankbeiten in ihren Beziehungen zu den Krauk- 
heiten ungerer Breiten (2). 

Tropenkrankheiten, ihre Entatehung und Verhütung (2). 
br. Hohmann: : Physiologie des Gehörs und der Sprache (1). 
br. Flury: | Pharmakologie für Zahnärzte (3). 

' Neue Arzneimittel (1). 
Dr. Jacob: Kurs der klinisch-chemischen, mikroskopischen und bakterio- 

logischen Unterguchungsmethoden (2). 
Kurs der therapeutischen Technik (2). 
Über medikamentöse Behandlung innerer Krankheiten (1) 

| ΙΝ. Philosophische Fakultät, 

| 1. Sektion: 

Dr. Küchler: - Kinführung in das Altfranzösische (2). 
| Romanisches Seminar. 

1. Sektion: 

Dr. Pauly: ες Aromatische Verbindungen (2). 
Dr. Baltzer:  Organigation und Systematik der Vögel. 

Hans Freihen: | Redekunst und mündlicher Vortrag (2). 
Technik des Sprechens (1).



ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

. Äckermann, Dankwart, ausserord. Professor, Pleicherring 9. 
. Baltzer, Friedrich, Privatdozent, Pleicherring 10. 

" Beckenkamp, Jacob, ordentl. Professor, Bismarckstr. 14/0. 
O=> 2724 Wohnung und Institut. 

. Binder, Julius, ordent|. Professor, Sartoriusstr. !/z/[. ΘΟ. 2781. 

. Boverz, Theodor, ordent]. Professor, Bismarckstr. 1/1 Θεῷ. 235 
7001. Institut. 

.- Braun, Oskar, ordentl. Professor, Sanderring 90,Π|. 

᾿ς Brenner, Oskar, ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111, 
. Buchner, Kduard, ordent1. Professor, Pleicherring 11. Q=z- 2040. 
. Bulle, Heinrich, ordent]. Professor, Konradstr. 1/11. Gw 814. 

. Burckhard, Georg, ausserord. Professor, Markt 13, Ecke 
Schönbornstrasse. Ox 674. 

*, von Burckhard, Hugo, ordent|. Professor, Friedenstrasse 27 
Θε-- 1386. 

. Cantor, Matthias, ausserordentl. Professor, Veitshöchheimer- 

Strasse 30. 

. Chroust, Anton, ordent]. Professor, Huttenstrasse 19/1. 

. Doerr, Friedrich, Staatsan walt und Privatdozent, Sanderglacis- 
Strasse 16/1. 

. Drerup, Engelbert, ordentl. Professor, Hofpromenade 1/1. 

. Emmert, Bruno, ausserordentl. Professor, Schillerstrasse 3. 

. Enderlen, Eugen, ordentl. Professor, Bismarckztr. 9111. Q=- 681. 

. Faust, Edwin Stanton, ordentl. Professor, Konradstrasse 11/11. 
O=+- 1808, 

. Faulhaber, Melchior, ausserord. ProfesSor, Ludwigstr. 10/1, Labo- 
ratorium u. Röntgeninstitut Neubaustrasse 1/1. Q=z- 649.
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Dr. 

Dr. 
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Dr. 

Dr. 
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Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 

Dr. 
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Flury, Ferdinand, Privatdozent, Rotkreuzstrasse 5. 
Föppl, Ludwig, Privatdozent, Mergentheimerstr. 40. 

Freigen, JoSeph, Honorarprofessor, Erthalstr. 41. 

von Frey, Max, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 9/1, 
ΘεΞ- 246. 

Geigel, Rich., ausserordentlicher Professor, Friedenstr. 3/1. 
Q=- 580. 

. Gerhardt, Dietrich, ordentl. ProfesSor, Bismarckstr. 9/L 
EO= 554. 

(„Gulmann, Franz, ordentl. Professor, Theaterstr. 16. 

Hatlban, Hans Ritter von, a. o. Professor, Neubergstrasse 10/0. 
Harms, Friedrich, ausserord, Professor, Bismarckstr. 11/0. 

Hehn, Johannes, ordent]. ProfesSsor, Sanderring 22/11. 

Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/1. 
O=- 1030. 

Helly, Konrad, aussSerord. Prof., Pleicher Ring 7. Qs 9917, 
Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12/11. 
Hilb, Kmil, ausserord. Professor, Seelbergstr. 5/11. Qu 1935. 
Hoffmann, Paul, Privatdozent, Rotkreuzstr. 13. 

Hofmezer, Max, ordentlicher Professor, Schönleinstrasse 4. 
O==- 2755. 

Hosts, Karl, ordentl. Professor, Ludwigstr. 3771, Ox 2061. 

Tbrahim, Jussgut, ausserordentl. Professor, Schönleinstrasse 3. 

Jacob, Ludwig, Privatdozent, Juliuspromenade 19/0 (Julius- 
Spital). Q=- 233, 552, 

Jiriczek, Otlo Luitpold, ordentl. Professor, Tröltschstr. 9/11. 

Jolly, Julius, ordentl. Professor, Sonnenstrasse 5. 
Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 

Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Tröltschstr. 9/1. 
Qx=- 457 Wohnung, Qs 185 Ohrenklinik. 

Knapp, Fritz, ausserordent]. ProfesSsor, Schellingstrasse 29. 
Θ.Ξ 2298. 
Kmzep, Hans, ordent1|. Professor, Seelbergstrasse 2/11. Qxz- 905 
Institut. Ox 923 Wohnung. 

Köllner, Johannes, a. ο. Professor, Schönleinstr. 8/1. ΘῈ» 1757. 
Kraus, Gregor, ordentl. Professor, Keesburgstr. 99, Qe=+ 1950. 

Küchler, Walther, ordentl. Professor, Schellingstrasse 21a. 

Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Keesburgstrasse 99, 

Institut Q- 58. Wohnung Qs 857. 
von Leube, Wilhelm Olivier, Exzellenz, ordentl. Professor, 

Stuttgart, Neue Weinsteige. 
Lobenhoffer, Wilhelm, Privatdozent, Rüdigerstr. 4/[. Qx 2851, 
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. Lubosch, Wilhelm, ausserordent]l. Professor, Friedenstrasse 30. 
O=+ 1990. 

. Lüdke, Hermann, ausserordentl. Prof., Koellikerstrasse */2/1, 

O=+- 2186. 
. Magnus-Alsleben, Ernst, a. ο. Prof., Alleestr. 11/11. Q=+- 1560. 
. Marbe, Karl, ordentl. Prof., Crevennastr. 8711. 875. 

Wohnung. GQ=> 885 Institut. 
. Mayer, Ernst, ordent]l. Professor, Randerzackererstr. 33. 

. Medicus, Ludwig, ordent|. Professor, Sanderglacisstr. 411. 
᾿ς Mendelssohn Bartholdy, Albrecht, ordent], Professor, Randers- 

ackererzstrasse 5. 

. Merkle, Sebastian, ordent]. ProfesSor, Schellingstr. 27. Q=- 1458. 

. Meurer, Christian, ordentl. Professor, Lessingstrasse 1/]. Q= 454. 
. Michel, Andreas, ausserord. Prof., Wilhelmstr. 3/1. Qs 323. 

. Müller, Ludwig, Robert, ausserord. Professor , Bismarck- 

Strasse 10/0. εξ. 1065. Poliklinik Qa 2875. 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Goethestr. 15/0. 

. Oetker, Friedrich, ordentlicher Professor, Sieboldstrasse 8. 

EG= 1770. 
. Pauly, Hermann, aussSerordentlicher Professor, Bismarck- 

Strasse 10/11. πῶ" 1481 Wohnung. Θεῷ 2243 Institut. 

. Peters, Wilhelm, ausserord. Professor, Körnerstr. 10. 
. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Hofstr. 10/11. Θεῷ» 640. 
. Polano, OsScar, ausserordentlicher ProfesSor, Bismarckstr. 12/l. 

O=- 717. 
. Prym, Friedrich, ordent]. Professor, Prymstr, 15. Qs 577. 

. Rau, Hans, Privatdozent, KaiSerstrasse 31/1. 

. Regel, Fritz, ordentlicher Professor. LeutfresSserweg 13. 
. Reichardt, Martin, ausserord. ProfesSor, Hofstr. 9. Gx 1570. 

. Miedinger, Ferdinand, ausserord. Prof., Haugerring 1, GQ 374. 

. Riedinger, Jakob, ausserordentlicher Prof., Erthalstrasse 3, 

O=- 952. 
. Πίοσογ, Konrad, ordent|. Prof., Am Schalksberg. Q==- 219. 

᾿ς Roetteken, Hubert, ausserord. Professor, Sartoriusstr. 4/0. 

. Rost, Georg, ordentlicher Professor, Sander Ring 3/11. 
. Ruland, Ludwig, ordent|. Professor, Heidingsfeld, Wendels- 

weg. O= 2063. 
. von Schanz, Georg, ordent], Professor, Sander Ring 5/11. 

. Schlagintweit, Otto, Privatdozent, Scheffelstr. 3. 

. Schmidt, Johannes Ernst, Privatdozent, Bismarckstr. 14{ΠΠ|. 

O=- 1365. 
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. Schmidt, Martin Benno, ordentl. ProfesSor, Bismarckstr. 9/11. 

Θεῦ- 2213 Wohnung. ες.» 590 Institut. 

. Schultze, Oskar, ordentl. Prof., Ziegelaustr. 3/11. GQ 1688, 

. Seifert, Otto, ausserordentl. Professor, Friedenslrassge 31, 

Θε.- 144 Wohnung. C= 859 Poliklinik. 
. Selling, Eduard, ausserordentl. Professor, München, Nymphen- 
burgerstrasse 78/L 

. Soboita, Johannes, ausserordent]. Professor, Schellingstr. 21 b. 

Θ.Ξ- 9087. 
. Sommer, Georg, Privatdozent. (Beurlaubt.) 

. Stangl, Thomas, ordentl. Professor, Scheffelstr. 8/1. 

. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 32, 

. Streck, Maximilian, ausserord. Professor, Friedenstr. 5/0. 

Stumpf, Julius, ausserordent]. Professor, Sanderglacisstr. 9601, 
Θε:- 629. 

. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Domstr. 39/11. 
. von Weber, Kduard, ordentl. Professor, Randersackererstr. 46a. 

O=- 1664. 
. Weber, Valentin, ordentl. Professor, Friedenstrasse 47/11. 
. Wessely, Karl, ordent]. Professor, Schönleinstr. 3/1111. Q=- 1957. 

. Weygandt, Wilhelm, ausserord. ProfesSsor. (Beurlaubt.) 
. Wien, Wilhelm, ordentlicher Professor, Pleicher Ring 8/1. 

O=-> 96. 
. Zahn, Joseph, ordentlicher Professor, Neubergstrasse 3/1. 

, Zarnik, Boris, a. 0. Professor, Pleicherring 10. Θὲ 235. 
. Zieler, Karl, ausgerordent]. ProfesSor, Schönleinstr. 3/1. Qa 832, 

Poliklinik: Q==- 842, 
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